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A ) bis zur Suͤndflut . 15

gazine fuͤr eine groſe Menge ſehr ungleichartiger le⸗

bendiger Geſchoͤpfe auf ein ganzes Sonneyjahr anzu⸗

legen , Bauholz zu zimmern , das Holz durch Pech
waſſerdicht zu machen , ein Gebaͤude in 3 Stockwer⸗

ke, und jedes derſelben in Gemaͤcher zu mehrern Ab⸗

ſichten zu vertheilen ; inſonderheit aber ein Laſtſchiff
zu bauen , welches faſt zmal ſo lang war , als das

groͤſte Kriegsſchiff in unſern Tagen . Hoͤchſtwahr⸗
ſcheinlich konnte die Urwelt auch ſchreiben : wars auch
noch ſo roh : mit Bildern oder mit Buchſtaben .

5. Kinderbegriffe der erſten Menſchen
von Gott , aus den hebraͤiſchen Sa⸗

gen dargeſtellt .
Die erſten Menſchen bemerkten taͤglich um und

uͤber ſich und in ſich Dinge , die weder ein Thier ,
noch ſie ſelbſt hervorbrachten , auch meiſtens nicht her—⸗
vorbrin igen konnten . Weil ſie nun die natuͤrlichen
naͤchſten Urſachen ſolcher Dinge nicht kannten , ſo
ſchrieben ſie dieſelben der unmittelbaren wirkung
eines Weſens zu , von deſſen Daſeyn ohnedem ein an —

geſchaffenes Geflih lin ihnen lag , das nur Veranlaſ⸗
ſungen zur in noͤthig hatte . Unter Jeho⸗
va oder Elohim ſtellten ſie ſich ein Weſen vor , das

ohngefaͤhr ſo dachte und handelte , wie ein Menſch ,
aber viel maͤchtiger und verſtaͤndiger waͤre, als ir —

gend ein Menſch . Weil die fuͤrchterlichſten , wolthaͤ⸗
tigſten , machtvolleſten und glaͤnzendeſten Erſcheinun⸗
gen in der Atmoſphaͤre ( Himmel von ihnen , wie von

uns , genannt ) vorgehen, und weil uͤberdieß die praͤch⸗
tigen weitentfernten Weltkoͤrper , Sonne , Mond und
Sterne unwiſſenden Menſchen ſo vorkommen , als
wenn ſie in der nahen Atmoſphaͤre walleten ; ſo ver —

ſezten ſie Gottes Wohnung in dieſe majeſtaͤtiſche
Ge⸗
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Gegend , in den Himmel, und lieſſen ihn , wenn er han⸗

deln wolte , vom Himmel herab⸗ und wieder hinauf —

ſteigen . Ueberhaupt bildeten ſie ſich in ihrer kindi⸗

ſchen Einfalt ein , daß Gott , wie ſie , zu Einer
Feit nur an Einem Orte zugegen waͤre : wolte er

an einem andern Orte gegenwaͤrtig ſeyn , ſo koͤnnte

er ſich zwar unendlich geſchwinder , als ein Meuſch ,

dahin begeben ; aber er muͤſte ſich doch erſt dahin be⸗

geben : man koͤnnte ſich wol auch gar vor ihm ver⸗

ſtecken , daß er einen nicht ſaͤhe, oder ſogleich zu fin⸗

den wuͤſte.
Hiezu kommt aber auch noch die wortarme

und bilderreiche Sprache der erſten Menſchen ,

welche ſehr viel Antheil an ihren Kinderbegriffen von

der Gottheit gehabt hat . Abſtrakter Begriffe und

Ausdruͤcke waren ſie gar nicht faͤhig: alles wurde per⸗

ſonificirt und verkoͤrpert und belebt . So hies Zeu⸗

gen Urſache von etwas ſeyn , und Gedanken wurden

in Selbſtgeſpraͤche oder in Unterredungen verwandelt .

Selbſt Thiere redeten , und das Blut des Erſchlage⸗

nen ſchrie zum Himmel hinauf um Rache . Gott ar⸗

beitete 6 Tage lang an der Umſchaffung der Erde ,

— ruhete dann von der Arbeit aus am ſiebenten

age .
Es gehoͤrt , wie die Geſchichte lehrt , mit zu dem

allweiſen Plane Gottes , daß auf dieſer Erde alles

klein anfaͤngt , und allmaͤhlich zur Vollkommenheit

aufſteigt . Gott liebt von ihm lallende , oft ſehr un⸗

verſtaͤndig , aber in aller Unſchuld lallende Kinder⸗
Nationen eben ſo berzlich , wie von ihm hoch und

wuͤrdig philoſophirende Nationen . Es waren Beob⸗

achtungen , Erfahrungen und Kenntniſſe von Jahr⸗

hunderten und Jahrtauſenden , inſonderheit aber der

naͤhere und deutlichere Unterricht des Neuen Teſta⸗
men⸗
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B) von der Suͤndflut bis Moſe . 12

mentes noͤthig, bis genauere und vollſtaͤndigere Vor⸗

ſtellungen von Gott und von Gottes Eigenſchaften
und Vorſehung unter dem Menſchengeſchlechte ſich
verbreiten konnten : und doch gibt es noch jezt , ſelbſt
unter Chriſten , unzaͤhlbare Schaaren von Menſchen ,
die bloſe Naturwirkungen fuͤr Wunderwerke halten ,
und ſelbſt in haͤuslichen Dingen , in Kleinigkeiten ,
Wunderwerke ſich von Gott erbitten und hoffen .

In der Folge blieb zwar die Vorſtellung von
Gott unter dem Volke der Hebraͤer noch immer un⸗
vollkommen genug , aber ſie verdraͤngte doch nicht
den Saz von der Linheit Gottes : da ſie hingegen
bey allen andern Voͤlkern nach und nach in Vielgoͤt⸗
terey ausartete ; bis endlich Chriſtentum und Is⸗
lam die groſe , hoͤchſtnuͤzliche und deruhigende Lehre
von der Einheit Gottes uͤber den groͤſten Theil des ,

Menſchengeſchlechtes verbreitet haben .

B) Hebräͤiſche

Sagengeſchichte
von der Suͤndflut bis Moſe :

ohngef . 1000 J .

1 . Sagengeſchichte vom erſten Winzer .

Nosc fieng nach der Flut wieder an , das Land zu
bauen : er pflanzte auch einen Weinberg , und

machte Wein . Wie er davon trank , ward er be⸗

rauſcht , und lag in ſeiner Huͤtte entbloͤſt . Ham ,
Canagans Vater , ſpottete uͤber den Vater ; ward aber

mit ſeinen Nachkommen , 12
Cananitern wegen die⸗

ſes
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